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PRAKTISCHE EINFÄLLE VON HAUSFRAUEN

Es trifft oft zu, dass die Kinder nach
Neujahr, wenn die Weihnachtsarbeiten
fertig, mit den freien Stunden, die ihnen nach
den Schulaufgaben zur Verfügung stehen,
nichts anzufangen wissen, und ich bin auf
folgende Idee gekommen: Ich habe meinen
beiden Mädchen von 11 und 12 Jahren ein
Püppchen gekauft, das sie für nächste Weihnacht

mit grosser Sorgfalt kleiden sollen,
um damit einem armen, unbekannten Kind
eine Freude zu machen. Es dürfen zur
Anfertigung der Kleidchen auch die trüben
Sonntage benutzt werden. Es ist so nett,
zu sehen, mit was für grosser Vorfreude
die Kinder daran arbeiten. Da die kleinen
Sachen Abwechslung bieten, werden die
Kinder nicht ermüdet, und ich hoffe, damit
auch den Zweck zu erreichen, dass etwas
in Liebe Gearbeitetes und nicht nur Erübrigtes

geschenkt werden soll.
Frau L. A. in Sek.

HEiNRiCH Lier
HEIZUNGS-INGENIEUR S.J.A.

ZÜRICH 4
Badenerstr.440 -Tel.39205

Erstellung von

Heizungs- und
Lüftungsanlagen

jeden Systems und Umfangs

für Koks-,Oel-u.Gasfeuerung

Sachgemässe Projektierung

und Ausführung einer

Heizungsanlage sichert

billigen Betrieb

Wenn ich merke, dass das Wasser müde
abläuft, mache ich vom Wasserhahn aus
eine Leitung von Gummischläuchen (man
kann gut einige Schläuche, wie man sie
am Wasserhahn hat, ineinanderschieben).
Deren Ende bringe ich in ein Loch vom
Sieb, wo das Wasser den Schüttstein ver-
lässt, lege darum Abwaschlappen, dass ein
Zurücksprudeln des Wassers verhindert
wird und drehe langsam den Hahn auf.

Da nun das Wasser nicht zurückfliessen
kann und dessen Druck doch eine freie
Bahn verlangt, muss es durch das Abflussrohr

sich Weg verschaffen. Ich öffne den
Hahn immer mehr, bis mit starkem Druck
alles abfliesst, was er speisen kann, d. h.
soviel hinaus mag, lasse einige Minuten so
laufen und der Schaden ist heil.

Seit 15 Jahren bin ich nie mehr in den
Fall gekommen, den Siphon öffnen zu
müssen. B. M. G.

Wir laden alle Hausfrauen freundlich ein,
uns eigene praktische Einfälle einzusenden.
Die zum Druck geeigneten werden ver¬

öffentlicht und honoriert

Muster und Preisofferte

durch

MAX MEYER & Co.
ZÜRICH 6 Stapferstf. 3t
Telephon 21 599
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^8 trikkt oki ^u, dass dis Lander naob
LeuMbr, vsnn à ^Veibnaobtsardeiten ker-

tiA, mit den kreisn Ltundsn. die iknsn naob
âen Lobulaukxaben ?ur VsrküAunZ sìsbsn,
niobts an?.ukanAen visssn, und iob bin auk

kolZends ldoe xekommsn: lob babe meinen
bsicien Nädoben von 11 und 12 dabren ein
Düppobsn Zskaukt, <Zns sie kür näobsts IVeib-
naobt mit xrosssr Lor^kalt kleiden sollen,
um damit einem armen, unbekannten Kind
eins Lrsuds sin maoben. Ls dürken ?ur ^n-
ksrtixunA der Ldsidobsn auob die trüben
LonntaAs benutzt verdsn. Ls ist so nett,
?u «eben, mit vas kür grosser Vorkreude
dis Hinder daran arbeiten. Da die kleinen
Lacken ^bveckslunZ bieten, verdsn die
Linder niokt ermüdet, und iob bokke, damit
auob den ^vsok ^u errsioksn, dass etvas
in kieke (learbsitstss und niokt nur lZrübriA-
tss Assobsnkt verdsn soll.

k?raW k. im 8o/?.
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XVvnn iob merke, dass das IVasssr müde
abläukt, maoks iob vom Wasssrbabn aus
eine ksitunK von dummisokläuobsn (man
kann Aut einige Lobläuobs, vis man sie
am ^Vasssrbabn bat, insinandsrsobisbsn).
Deren Dnde bringe iob in ein Doob vom
Lieb, vo das IVasser den Lobüttstsin vsr-
lässt, IsAS darum ^.bvasoblappsn, dass ein
^urüoksprudsln des Wassers verbindert
vird und drsks lanAsam den Hakn auk.

Da nun das Vasser niokt ?urüokklissssn
kann und dessen Druok doob eins kreis
Labn verlangt, muss es durob das L,bkluss-
robr siob IVsA versobakksn. lob ökkns den
llabn immer msbr, bis mit starkem Druok
alles abklissst, vas er speisen kann, d. b.
soviel binaus max, lasse sini^s Uinutsn so
lauksn und der Lokaden ist beil.

Lsit 15 dakrsn bin iob nie msbr in den
Lall gekommen, den Lipbon ökknsn ^u
müssen. Z. llk. D.

Vir laden alle llsuskranen kreundlieb ein,
uns eigene prsktiscbe Dinkälle einzusenden.
Die ^uin Druck geeigneten verden ver-

ökkentliebt und bonoriert
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